Stand Dez. 2024

Vorbemerkung zur Anwendung - bitte nach Kenntnisnahme löschen!

Als Serviceleistung wird eine Mustervereinbarung für eine Telearbeit-Vereinbarung zur Verfügung gestellt, die Ihnen helfen soll, die richtige Formulierung für die Vereinbarung zu finden. Allerdings liegt es in der Natur von Mustervereinbarungen, dass sie lediglich den „typischen" Vereinbarungsinhalt regeln. Es ist daher unumgänglich, sie an Ihre Bedürfnisse anzupassen, u.U. unter Beiziehung einer Rechtsanwältin/eines Rechtsanwaltes bzw. mit Rücksprache bei den Juristinnen/Juristen Ihrer Interessenvertretung.

VEREINBARUNG ÜBER TELEARBEIT
abgeschlossen zwischen

[__________] 
(nachfolgend kurz „DienstgeberIn“ genannt) einerseits

und

_________________________________
(nachfolgend kurz „DienstnehmerIn“ genannt) andererseits

wie folgt:
1. Telearbeit
Telearbeit liegt vor, wenn der/die DienstnehmerIn regelmäßig Arbeitsleistungen insbesondere unter Einsatz der dafür erforderlichen Informations- und Kommunikationstechnologie in ihrer oder seiner Wohnung oder sonstigen nicht zum Unternehmen gehörenden Einrichtungen erbringt.  

Die Telearbeit-Vereinbarung gilt ab …………………..
Reisen zwischen Büroarbeitsplatz/Stammbetriebsstätte und dem Ort der Erbringung der Arbeitsleistung in Telearbeit sind keine Dienstreisen.

2. Arbeitszeit
Die Arbeitszeiten für Telearbeit sind vor Antritt und in Absprache mit dem/der direkten Vorgesetzten festzulegen. Mit Zustimmung des/der Vorgesetzten kann Telearbeit auch stundenweise konsumiert werden. Wenn bzgl. der Arbeitszeiten nichts Abweichendes vereinbart wird, gilt die bisher vereinbarte Lage der Normalarbeitszeit auch bei Telearbeit.

Festgehalten wird, dass auch an Telearbeitstagen die gesetzlichen Arbeitszeitregelungen, insbesondere auch hinsichtlich Ruhepause, Ruhezeit sowie Höchstgrenzen zulässiger Arbeitszeit einzuhalten sind.

Der/Die DienstnehmerIn ist verpflichtet, die Arbeitszeiten im festgelegten Zeiterfassungssystem entsprechend auszuweisen.

3. Technisches Equipment/Arbeitsmittel 
Der/Die DienstnehmerIn muss bereits vor Antritt der Telearbeit sicherstellen, dass entsprechende technische Voraussetzungen erfüllt sind, und muss dessen Funktionalität vor Antritt des Telearbeitstages überprüfen.
Eigenmächtige Veränderungen am vorinstallierten Hard- bzw. Softwarebestand sowie der Anschluss vom Dienstgeber/von der Dienstgeberin nicht genehmigter Geräte sind aus Datensicherheitsgründen verboten; ebenso das Downloaden von ausführbaren Programmen und die Installation derselben aus dem Internet. Andere als die zur Verfügung gestellten Geräte und Programme dürfen nicht verwendet werden. 

Der/Die DienstnehmerIn hat für das Vorhandensein einer geeigneten Ausstattung wie Arbeitstisch, Sessel und Ablageschränke selbst zu sorgen. 

Der/Die DienstgeberIn stellt dem/der DienstnehmerIn folgende Arbeitsmittel für die Tätigkeit an Telearbeitstagen zur Verfügung: 
☐
PC/Laptop, 

☐
Handy/Kommunikationsmöglichkeit

☐
Internetverbindung (Datenstick, etc)

☐
………………………….. (z.B. Laptop-Zubehör)
4. Aufwanderstattung
Aufwände, die durch die außerbetriebliche Arbeitsstätte bedingt sind, werden dem/der DienstnehmerIn pauschal in Höhe von EUR ……. pro Monat/ ……pro Tag erstattet. Das Pauschale deckt insbesondere folgende Kosten anteilsmäßig:

· Anteilige Kosten für Internetzugang und Strom (Kosten für Datenverbindungen)
· Anteilig erhöhte Verpflegungsaufwände des Dienstnehmers/der Dienstnehmerin
· ……..
Ein über das Pauschale hinausgehender Aufwandsersatz steht dem/der DienstnehmerIn nicht zu.
5. Durchführung der Telearbeit
Der/Die DienstnehmerIn muss im genehmigten Zeitraum seiner/ihrer Tätigkeit nachgehen und erreichbar sein. 
6. Datenschutz
Auf den Schutz von Daten und Informationen gegenüber Dritten ist bei Telearbeit besonders zu achten. Der/Die DienstnehmerIn verpflichtet sich, die Bestimmungen des Datenschutzgesetzes und die unternehmensinternen Regelungen zur Umsetzung des Datenschutzes und der Datensicherheit zu befolgen.
Zugangscodes und Passwörter sind vom Dienstnehmer/von der Dienstnehmerin vertraulich zu behandeln und dürfen nicht weitergegeben werden. Weiters ist dafür Sorge zu tragen, dass Dritte von der Verwendung der dem/der DienstnehmerIn zur Verfügung gestellten Betriebsmittel (z.B. Notebook) zuverlässig ausgeschlossen sind. 

7. Beendigung der Gewährung von Telearbeit
Telearbeit kann von beiden Seiten jedenfalls aus wichtigen Gründen unter Einhaltung einer einmonatigen Kündigungsfrist zum Letzten eines Kalendermonats beendet werden („gesetzliche Beendigungsmöglichkeit“). 

☐
Beide Vertragsparteien haben überdies die Möglichkeit, die Vereinbarung unter Einhaltung einer …..monatigen Kündigungsfrist zum Letzten eines Kalendermonats zu beenden („vertragliche Beendigungsmöglichkeit“).

☐
Die Vereinbarung ist befristet und endet – ohne dass es einer separaten Kündigung bedarf – am ......................... . Bei einer Befristungsdauer von mindestens sechs Monaten kann die Vereinbarung auch vorzeitig unter Einhaltung einer …..monatigen Kündigungsfrist zum Letzten eines Kalendermonats beendet werden.

Eine einvernehmliche Auflösung dieser Vereinbarung ist jederzeit möglich.
Es wird ausdrücklich festgehalten, dass bei der Möglichkeit von Telearbeit vom Dienstgeber/von der Dienstgeberin keine Rechtspflicht anerkannt wird bzw. die Möglichkeit der Einräumung von Telearbeit ohne Einräumung eines Rechtsanspruches auf eine zukünftige Möglichkeit von Telearbeit erfolgt.
8. Schlussbestimmungen

Alle übrigen Bestimmungen des Dienstvertrages bleiben von dieser Regelung unberührt. 
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